
achdruck nur mit Quellenangabeuale ia geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr t140
der F Abteilung Nr 176 der
Abonnementsadteilung Nr 1133

e vierteljährlich de

gelnng 50 M die Poſt
25 ausſchl Zuſtell dühr

ungen werden von allen Reich
poſtanſtalten angenommen 5

Im amtlichen Ze ngs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

keine dch ne
D

Muorgen Ansgabe

gale Zeilun
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die S gelpaltene
oder deren Raum mit 80 Pig
aus Halle u 20 Pig derechnet und
unſeren wenn und
Annoncen tionen angenomm
Reklamen die Zeule 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

n

Redaktion und Haupt Geſchäfts
7 dalle Gr Brauhausſtraße 17

ebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Nr 574 Halle a Sonnabend den 7 Dezember
AMvb Deutſcher Reichstag

79 Sitzung Freitag 8 Dezember
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Kühn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen

egt Abg Dr Liebknecht Soz
fr anJſt der Herr Reichskanzſer bereit Auskunft darüber zu

eben welche Maßnahmen die Reichsregierung zu treffen ge
enkt um entſprechend eine Reſolution des preußiſchen Abge

ordnetenhauſes den einer einzelſtaatlichen Einwirkung unzu
gänglichen Uebelſtänden in bezug auf die Verunreini

ung der Waſſerläufe baldmöglichſt abzuhelfen Jſt
eabſichtigt zu dieſem Zweck den Weg der Reichsgeſetzgebung
u beſchreiten Sind auch internationale Abmachungen zum
weck der Reinhaltung der Waſſerläufe geplant

Staatsſekretär Dr Delbrück
Der Herr Reichskanzler erkennt an daß Uebelſtände in be

ug auf die Verunreinigung der Waſſerläufe vorliegen Esken Verhandlungen darüber wie ſolchen Uebelſtänden etwa
urch den Ausbau des für gewiſſe Fälle bereits beſchloſſenen und

in dem Bundesratsbeſchluß vom 25 April 1901 vorgeſehenen
ſchiedsgerichtlichen Austrags von Streitigkeiten auf dieſem Ge
biete abzuhelfen ſein wird Zu welchem Reſultate das führen
wird läßt ſich heute noch nicht ſagen

Abg Dr Herzfeld Soz
fragt an

Iſt der Reichskanzler bereit nachdem alle bisherigen Ver
faſſungsentwürfe der mecklenburgiſchen Re
gierungen von dem mecklenburgiſchen Ständetag abgelehnt
worden und der letzte von ihm abgelchnte aber von den Re
gierungen von neuem zur raten et Verfaſſungsent
wurf die ſtändiſche Verfaſſung und die politiſche Rechtloſigkeit
des mecklenburgiſchen Volkes im Weſen aufrecht erhält aber
Beſtimmungen enthält welche das Intereſſe des Reiches an der
finanziellen Leiſtungsfähigkeit dieſes Bundesſtaates erheblich
verletzen durch die Reichsgeſetzgebung die mecklenburgiſchen
Verfaſſungszuſtände zu ordnen

Staatsſekretär Dr Delbrück
Ich habe in der Sitzung des Reichstags vom 11 Januar 1910

bei der Erörterung der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage die
Ehre gehabt den Standpunkt der verbündeten Regierungen dahin
u kennzeichnen daß ſie die Vorausſe en für die AnwendunJe rtiter 76 Abſ 2 der eiten nicht für 8 z

im Hinblick auf die r wirreben erachten und
Grundſüätze auf denen die Reichsverfaſſung ruht ſich nicht
dazu verſtehen kann zur Erweiterung der verfaſſungs
mäßigen Zuſtändigkeiten gemäß Artikel 78 der Reichsverfaſſung
die Grundlage für ein Eingreifen des Reiches
zu ſchaffen Das iſt auch heute noch die Auffaſſung der ver
De Regierungen und des Herrn Reichskanzlers Beifall
rechts

fragt an
Jſt der Reichskanzler bereit dem Reichstag eine Zu

ſammenſtellung darüber zugehen zu laſſen welches nach den
Etats der verſchiedenen Staaten Europas für 1912 bezw
1912/18 die Geſamtausgaben jedes dieſer
Staaten dem Reinbetrage nach waren und welche Summen
davon für die Zwecke der Arbeiterverſicherung an
geſetzt waren

Staatsſekretär Dr Delbrück
Es liegt hier nicht ſowohl eine Anfrage als vielmehr eine

Anregung vor gewiſſe ſtatiſtiſche Zahlen dem Reichstage zu
rauch zu machen Jch bin heute nicht in der Lage zu über
ehen ob ſich das gewünſchte Material beſchaffen und in ver
gleichbarer Form zuſammenſtellen läßt Jch bin aber bereit zu
prüfen inwieweit der Anregung Folge gegeben werden kann

fragt m Abg Dr Bell Zentr
Beabſichtigen die verbündeten Regierungen entſprechend

den vom Reichstag wiederholt gefaßten Entſchließungen dem
Bedürfniſſe nach einheitlicher Regelung des Bergrechts in
Deutſchland durch Einbringung eines Reichsberg
geſetzentwurfs abzuhelfen

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die verbündeten Regierungen halten an der Auffaſſung feſt

daß ein hinreichender Anlaß zu einer einheitlichen
Regelung des Bergrechts nicht anzuerkennen iſt
fregt an Abs Frhr v Richthofen Natl

Iſt die nunmehr in Frankreich erfolgte Veröffentlichung zutreffend wonach ſich die beiden Punkte des Fran zöſ e

Spaniſchen Abkommens de die Reichsregie
rung in Paris angefragt hat auf den hnbau TangerFez
Und auf die Zollbehandlung des Tabaks beziehen Jſt es richtig
daß der erſte Punkt zur Zufriedenheit der Reichsregierung er
ledigt worden iſt während ein Einverſtändnis über den zweiten
Punkt noch ausſteht

Wirkl Geh Legationsrat v Lehmann
wort miliche Punkte der Anfrage ſind mit ja zu beant

w

Abg Frhr v Richthofen Natl
Gedenkt der Herr Reichskanzler der Aufhehung der

deutſchen Poſt in Marokko zuzuſtimmen welche die
egierung der franzöſiſchen Republik zufolge der Rede die der

Miniſterpräſident Herr Poincare in der Sitzung der r
chen Kammer am 1 Juli d J ge alten het in die Wege zu

eiter beabſichtigt während nach der bisher bekannt gewordenen
Auffaſſung der Reichsregierung der r der deutſchen

oſt auf Grund des deutſch frangzöfiſchen Abkommens vom
4 November 1911 als geſichert gelten konnte

Wirkl Geh Legationsrat v Lehmann
Der Herr Reichskanzler gedenkt die Zuſtimmung zur Aufhebung der eunvek Poſt in Marotto nicht zu gehen

Abg Bernſtein Soz

Abg Frhr v Richthofen Natl
t dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die Regierungder franzöſiſchen Republik zufolge der Rede die der Miniſter

präſident Herr Poincaré in der Sitzung der franzöſiſchen
Kammer am 1 Juli d J gehalten hat nicht gewillt iſt in
Marokko diejeniſen öffentlichen Arbeiten
die ſtrategiſchen und Verteidigungsintereſſen oder der militä
riſchen Sicherheit zu dienen beſtimmt ſind der durch die Akte
von Algericas und durch das deutſch franzöſiſche Abkommenvom 4 November 1011 feſtgeſetzten rege n Sub
miſſion z unterwerfen Jſt der Herr Reichs
kanzler darüber unterrichtet was die franzöſiſche Regierung
unter Arbeiten der genannten Art verſteht

Wirkl Geh Legationsrat v Lehmann
Der erſte Abſatz der Anfrage kann mit ja beantwortet wer

den Die Antwort auf den zweiten Abſatz ergibt ſich aus der
Erklärung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Poincare Ob
gegebenenfalls eine Vergebung der öffentlichen Arbeiten durch
Submiſſion erfolgen wird daß iſt eine Tatfrage die nur in jedem
Einzelfall geprüft und entſchieden werden kann

Die erſte Leſung des Etaks
Fünfter Tag

Jnnere Politik
Abg Gröber Ztr

Die Ausſprache über der Etat hat ſich in einer Reihe von
Generaldebatten aufgelöſt Man hat un zum Vorwurf gemacht
daß wir bei Beratung der inneren Politik lediglich die Jeſuiten
r behandelt haben Daraus will man beweiſen daß die

entrumspartei wieder als konfeſſionellePartei auftrete Man überſieht daß die Zentrumspartei ſich
unmittelbar vorher an den Debatten über auswärtige Politik
ausgiebig beteiligt hat Sehr richtigl im Zentrum und wir
werden uns auch an den weiteren Debatten beteiligen Wir
haben nicht zuerſt von der Entſcheidung des Bundesrates

n das war der ſozialdemokratiſche Gegner Zuruf und
achen bei den Soz Ja er hat auch angefangen er

konnte ſich ja kaum beherrſchen bevor er davon ſprechen konnte
Dieſe Frage iſt keine konfeſſionellz Frage es handelt ſich um die
Gewiſſensfreiheit die ſtaatliche Gleichberechti gung
der Konfeſſionen Das ſind keine geringen Fragen Jm
Vordergrund ſteht ferner das Verhältnie zwiſchen Reichsgewalt
und Bundesſtaatgewalt die Ausführung der Reichsgeſetze durch
die Landesbehörden Keine Frage iſt heute ſo aktuell und ſo
dringlich wie die Jeſuitenfrage Sie muß ausgiebig erörtert
werden um volle Klarheit vor dem ganzen Volke zu ſchaffen
Die Parteien haben ſich ja im weſentlichen den Worten des
Reichskanzlers angeſchloſſen Wir ſind damit zufrieden die Ge
ſchäftslage iſt dadurch erheblich vereinfacht Heiterkeit

Der Bundesrat hat ſich bei der Unterſuchung der Sache nicht
Mühe gegeben zu unterſuchen weshalb das Jeſuitengefetz ge
ſchaffen vurde auch der Reichskanzler hat ſich in ſeiner wie ich
zugebe maßvollen Erklärung mit keinem Worte dazu geäußert
Und doch lagen zahlreiche Eingaben auch von den Biſchöfen vor
Dieſe Petitionen wären wohl einer Prüfung wert geweſen Wir
dürfen aber annehmen daß der Bundesrat gar keine Veranlaſſung
genommen hat die Frage ob das Geſetz aufrechterhalten werden
ſoll irgendwie zu prüfen und ſich nur mit der Auslegung des
Begriffes der Ord nstätig eit beſchäftigt hat Die einzige Frage
iſt aber Jſt das Geſetz gerecht und verdient es
aufrecht erhalten u werden Sehr richtig imZentrum Vorher hatten ſich die Jeſuiten 25 Jahre unangefoch

ten in Preußen aufgehalten und in keinem einzigen Fall brauchte
gegen einen wegen Verfehlung gegen die Staatsgeſetze eingeſchritten
zu werden Es iſt auch damals etwas Derartiges niemals behaup
tet worden

Man hat 1872 den Kulturkampf gewollt und
dieſen Zuſtand will der Bundesrat aufrecht er
halten Sehr richtig r Ztr Die Jeſuiten ſind in Deutſch
land verfolgt worden ohne Unterſuchung und ohne Urteil ſie ſind
verfolgt worden nicht wegen ſtaatsverletzender oder ſtaatsgefähr
dender Haltung ſondern wegen ihrer Geſinnung Das Jeſuiten
geſetz war ein Kampfgeſetz in dem Kulturkampf
und deshalb hätte es mit dem Aufhören des Kulturkampfes fallen
müſſen Sehr richtigl t Ztr Jn den Schutzgebieten erkennt
man die Tätigkeit der Jeſuiten an im Reiche aber verbietet man
ſie Der Bundesrat hält an dem Reſt des Jeſuitengeſetzes feſt
mit einer Zähigkeit und Begeiſterung die einer beſſeren Sache
würdig wäre Sehr richtigl i Ztr Man hat in den noch be
ſtehenden S 1 eine Menge Dinge hineininterpretiert die gar nicht
hineingehören Sehr richtig i Ztr Nach dem Fortfall des S 2
hat ja das Geſetz überhaupt ſeine Grundlage verloren Das führt
u Erlaſſen die die ungamiſchte Heiterkeit derklein
en katholiſchen Volksſchüler hervorgerufen haben

Wenn die preußiſche Regierung die prieſterlichen Funk
tionen der Jeſuiten verbietet auch wenn ſie im Auftrage ihrer
Biſchöfe handeln dann beſtätigt ſie nur was ſie ſonſt beſtreitet
daß ſie die katholiſche Kirche und die katho
liſchen Prieſter verfolgt Sehr gut i Ztr Wir geben
u daß ſich im Laufe der Jahre die Tendenz gezeigt hat dieDandhabung des Geſetzes zu mildern Hört hörtl

Der Reichskanzler hat erklärt der neue Bundesratsbeſchluß
enthalte keinerlei Verſchärfung des gegenwärtigen Zuſtandes und
die Redner faſt all r Parteien haben ſich dem angeſchloſſen Jch
werde nachweiſen daß der Beſchluß in der Tat eine überaus
bedauerliche Verſchärfung der geltenden
Praxis bedeutet Jch kann es nicht begreifen warum die ge
fungene Meſſe verboten ſein ſoll während die ſtille geſtattet ſein
ſoll Glaubt man etwa daß wie durch die Poſaunen der Juden
die Mauern von Jericho durch das Singen der Meſſe alles um
geſtürzt wird Heiterkeit im Zentrum Bilden ſich die Herren
ein daß wir wenn wir einen Jeſuiten bei uns zu Tiſch einladen
und ihn bitten das Tiſchgebet vorzubeten dann erſt beim Reichs
juſtigamt um Erleubnmis anfragen Heiterkeit im Zentrum
Das alles ſind ungeheuere Eingriffe in unſere Ge
wiſſensfreiheit die wir die Jeſuiten achten und ſchätzen
Woher nimmt ſich mit erhobener Stimme und drohender Fauſt
der Bundesrat das Recht zu ſolchen Gewiſſenseingriffen So hätte
höchſtens der franz ö 4 Revolutionskongreß ge
handelt Stürmiſcher Beifall im Zentrum Lachen und Unruhe
lünks Jhr Lachen meine Herren von der nationalliberalen und
fortſchrittlichen Partei beweiſt wie wenig ſie auf der Höhe in der
Beurteilung dieſer Frage ſind Unruhe links Sehr richtig im
Zentrum

Es iſt das tiefſte Menſchenrecht ſein Gewiſſen in der Beichte
nur denen zu eröffnen zu denen man Vertrauen hat Wir wollenuns es n bieten laſſen daß Se das Gewiſſen eines Gott

nſuchenden Menſchen und ſeine fer die Polizeigewalt
des Bundesrats eingreift Bravol im m Ein Bei
Wwiel Der frübere Staatsſekretär im Reichsjuſtigami Nieber

ding der gewiß nicht als Zentrumsmann oder ultramonian
zu bezeichnen war ließ als er ſein Ende herannahen fühlte
mehrere Jeſuiten kommen und beſprach mit ihnen alle
dieſe Gewiſſensfragen So ſteht der inaktive Miniſter dem aktiven
gegenüber der die Denkſchrift des Bundesrates erläßtl Es
klingt barbariſch daß man einen ſterbenden Staatsſekretär dieſen
Troſt verweigern könnte Man ſoll keine Geſetze machen die
nur ausnahmsweiſe durchgeführt werden können und ſelbſt Aus
nahmegeſetze ſind Wenn der Reichskanzler von milder Hand
habung ſpricht dann rechnet er nicht damit daß es auch
Halunken und Denunzianten gibt Jn der Poſt
und der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung waren in einem denun
ziatoriſchen Artikel niedrigſter Sorte genau die Städte genannt
wo die Jeſuiten angeblich geſetzwidrig wirken Die Tägliche
Rundſchau brachte kürzlich aus München eine Denunziation
worin angegeben war wo Jeſuiten religiöſe Konferenzen ab
halten Wenn die Jeſuiten der evangeliſchen Bevölkerung ver
haßt ſein ſollen ſo kann das doch nicht von den Lazariſten und
den Schweſtern vom heiligen Herzen geſagt werden Aber ſelbſt
Bismarck hat zugeſtanden daß es auf die Abneigung nicht an
kommen dürfe Nach ihm hängt das Bedürfnis vom Orden d h
von dem Verlangen der katholiſchen Bürger ab Das ſind wirklich
ſtaatsmänniſche Auffaſſungen

Die Regierung beruft ſich auf die proteſtantiſche Mehrheit
Aber auf die Gerechtigkeit nicht auf das Urteil der Maſſe kommt
es an Wenn ſie auf dies Recht tritt wird ſie Wechſel unter
ſchreiben müſſen den die Sozialdemokratie präſentiert Der
Abg Baſſermann hat ſich zwiſchen der Haupt und Stich
wahl in Saarbrücken nach der Köln Ztg gegen Ausnahmegeſetze ausgeſprochen alſo muß er auch hier gegen
dieſes Ausnahmegeſetz ſtimmen Der Redner verweiſt darauf
daß auch Heinrich Heine ſich der Jeſuiten angenommen hat
Heine ſchrieb einmal Arme Väter von der Geſellſchaft Jeſu
ihr ſeid der Popanz und der Sündenbock der liberalen Parteien
geworden Hört hört und Heiterkeit Euer Name wirkt auf
ſie wie das rote Tuch auf gewiſſe Tiere Große Heiterkeit
im Zentrum Jch ſage das nicht dazu bin ich zu höflich das
ſagt Heine Erneute Heiterkeit Der Redner zitiert zahlreiche
Politiker und Zeitungen die ſich einmal gegen das Jeſuitengeſetz
ausgeſprochen haben Darunter befinden ſich u a Liebermann
v Sonnenberg Naumann und die Deutſche Tagesztg Einer
unſerer Kollegen hat bei ſeinem Aufenthalt in Japan
eine von den Jeſuiten gegründete Anſtalt beſichtigt und zu einem
der Patres geſagt Ach gründen Sie doch bei uns in Deutſchland
auch eine ſo ſchöne Anſtalt Und erſt als der Jeſujt
ihn erſtaunt anſah fiel es dieſem Repräſentanten des Deutſchen
Reichstags ein Ach ſo in Deutſchland haben Sie keine Nieder
laſſungsberechtigung Und wiſſen Sie wer das war Das war
Herr Paagaſche derſelbe der hier gegen die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes geſprochen hat Stürmiſche Heiterkeit Selbſt
Bismarck hat einmal nach Poſchinger zu dem Abg v Maſſotv
privat geſagt Perfönlich habe ich gar nichts gegen die Jeſuiten
Wir tun dem Reichskanzler nicht den Gefallen unſere Politik
auf dieſe eine Frage zu beſchränken Wir verwechſeln unſere
vater ländiſchen Pflichten nicht mit der Jeſuitenfrage
Herr Wiemer meint ſogar daß wir dem Reichskanzler das Miß
trauen hätten votieren ſollen in einer Frage in der er mit uns
übereinſtimmt Das iſt der Gipfelpunkt liberaler Weisheit Für
uns iſt nicht die Jeſuitenfrage der Eckſtein unſerer Politik ſondern
die Gerechtigkeit Und wir werden ſolange kämpfen bis wir
die Ungerechtigkeit beſeitigt haben werden Lebhafter Beifall
im Zentrum

Staatsſekretär des Reichsfuſtizamts Lisco
Der Abg Gröber hat es über ſich gewonnen meinen vor

kurzem heimgegangenen hoch verehrten Amtsvorgän
ger in einen Gegenſatz zu mir zu bringen Er hatJhnen erzählt daß in den letzten Tagen vor dem Heimgang
meines Amtsvorgängers dieſer mehrere Jeſuiten zu ſich gebeten
und mit ihnen religiöſe Geſpräche geführt hat Er ſagte weiter
der aktive Staatsſekretär hat in derſelben Zeit eine Denkſchrift
ausgearbeitet zur Austreibung der Jeſuiten Ueber dieſe Worte
die mich durch das was ſie im Hintergrunde enthalten auf das
tiefſte in meinem religiöſen Empfinden ver
letzt haben Sehr richtigl will ich nichts ſagen aber das
können Sie verſichert ſein wenn mein Amtsvorgänger dieſe
Worte mit angehört hätte ſo würde er auch in ſeinem
tiefſten Empfinden verletzt und ſchmerzlklich be
rührt worden ſein nicht nur dadurch daß dieſe Momente
dieſe letzten Stunden ſeines Lebens hier vor den Reichstag ge
bracht wurden Lebh Zuſtimmung nein auch dadurch daß das
Verhältnis in dem wir zueinander ſtanden hier ſo in Frage ge
ſtellt wird Beifall

Jch gehe zur ſachlichen Beſprechung über obgleich es mir
ch wer wird hier meine tiefe Empörung zu

unterdrücken Stürmiſche Ohorufe i Zentr Beifall bei
anderen Parteien Die Rede des Abg Gröber hat ſich in ihrem
größten Teil befaßt mit der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Jch
vermag darüber hier nicht zu ſprechen für mich iſt Gegenſtand
der Beratung nur der frühere und der neue Bundesratsbeſchluß
arg Gröber hat die Gültigkeit des Bundesratsbeſchluſſes vom
5 Juli 1872 angefochten Dieſe Rechtsgültigkeit iſt ernſtlich faſt
niemals angefochten worden vor der Rede des Abg Gröber im
Frühjahr dieſes Jahres Ohorufe i Zentr Der Bundesrat
der im Jahre 1872 die Verfügung erlaſſen hat war damals jeden
falls der beſte Jnterpret für das was Bundesrat und Reichskag
gewollt haben denn er war ja an dem Zuſtandekommen des Ge
ſetzes beteiligt

Jm Bundesrat ſind jetzt Zweifel an der Rechtsbeſtändigkeit
jener Verordnung von 1872 nicht aufgetreten Auch die baheriſche
Regierung hat ſolche Zweifel nicht gehabt denn ſonſt hätte ſie nicht
beim Bundesrat den Antrag auf eine authentiſche
Jnterpretation dieſer Verordnung geſtellt Der Abgeord
nete Gröber hat ſich eingehend mit den Reden die 1872 die Ab
geordneten Meyer und Gneiſt gehalten haben beſchäftigt Er hat
aber aus dieſen Folgerungen gezogen die meiner Anſicht nach
nicht zutreffen Außer dieſen beiden Abgeordneten haben aber
auch noch andere Redner geſprochen unter ihnen auch der Graf
Balleſtrem Tieſer führte aus daß der S 1 durch die Kommiſſions
beſchlü eblich verſchärft worden ſei gegenüber der Regierungseliegge er e Bundesratsbeſchluß vom 5 Juli 1872
nicht er Meinung der damaligen Reichstagsmitgiieder entſprochen

hätte ſo würde er gewiß nicht lautlos jahrelang be
ſtanden haben Es iſt nun geſagt worden daß die es
Juelesung durch ihn ekrat eine Verſchärfung bedeutet

i nicht richtigt Wie r ſoll in keiner Weiſe eine Verſchärfung be
deuten iſt auch keine Verſchärfüng und es wird ſich
ergeben daß tatſächlich auch keine Verſchärfung eintreten wirdKa haben die Abgeordneten Dr Spahn und Gröber ſich an



die Worte gehalten Soweit nicht landesrechtliche Beſtimmungent iſt eine Tatſache daß es in einzelnen Bundes
andere Beſtimm n gibt als ſie das Je

Wir g in der ſächſiſchen Ver
löſter errichtet noch Jeſuiten oder

im de aufgenommen werden
n wir alſo ſchon eine gewiſſe Ver

uitengeſetza daß v neue
ein anderer rdürfen habeſchiedenheit und e wirkt entſcheidend Jedenfalls muß das
Jeſuitengeſehz zurücktreien um ſo mehr gewinnen die landes
geſetzlichen Beſtimmungen an Kraft Und dieſe landes

e e er eweiter als es eſuitengeſetz getan hat ruder kleine Unterſchied der in em Bundesratsbeſchluß getadelt

wird hier nicht in Betracht kommen Beifall

Abg Dr Licbknecht Soz
Jch beginne damit der Bevölkerung die bedauerliche Tatſache

zu denungieren daß die Kommiſſion zur rig der Teue
rungsangelegenheit eine Verſchleppungst aktik in
ſseniert hat die auf das äußerſte befremden muß

Vizepräſident Dove
Sie dürfen einer Komiſſion des Reichstags nicht den Vorwurf

der Verſchleppungstakti machen

Abg Dr Liebknecht
Die Ausführungen Gröbers über das den Jeſuiten zugefagt

Unrecht kranken aninnererUnwahrhaftigkteit Aus
der Jeſuitendebatte ſind Jeſuitenmonologe Serr Der Ab
geordnete Gröber ſprach bom Denunzieren Gerade das Zentrum
iſt ein Meiſter im Der vunziecen Die Rede Gröbers
hat gezeigt das Kucucksi das vorgeſtern der Abgeordnete
Spahn in das Neſt gelegt hat nur ein Windei geweſen iſt Goethe
ſchrieb nach der Kanonade von Valmy Man muß dabei geweſen
ſein So dachte ich vorgeſtern nach der Erklärung des AbgeordnetenSpahn auch man mußte annehmen daß das Jentrum nun den

Etat ablehnen werde Aber es war doch nur Theaterdonner
Wir ſprechen dem Zentrum die Berechtigung ab eine Volkspartei
zu ſeinz es iſt eine ausgeſprochen klerikale Partei Und ſelbſt
die wichtigſter Lebensintereſſen des Volkes müſſen zurücktreten
wenn es ſich um eine Frage des päpſtlichen Stuhles
handelt Wir nehmen Jhnen nicht übel daß Sie Jhre religiöſen
Gefühle Jhre Jdeale verteidigen das macht Sie uns im Gegenteil
gewiſſermaßen ſympathiſch Aber dieſe Jdeale ſtellen ſich Jhren
Pflichten ſogialpolitiſcher Natur entgegen und deshalb iſt das
Zentrum eine volks feindliche Partei

Um ein Dichterwort zu gebrauchen Herr Gröber iſt ein
Egoiſt er tut nich leicht um Gottes willen was einem andern
nützlich iſt Heiterkeit Warum haben die Herren vom Zentrum
niemals ſo gewaltige Töne angeſchlagen wenn es ſich um die
preußiſche Wahlrechtsfrage handelt die Jhnen doch
angeblich auch am Herzen liegt Das Zentrum braucht den Kultur
kampf und wenn er nicht exiſtiert dann macht es ſich ihn ſelbſt
Widaerſpruch i st Der Kulturkampf ſoll ablenken von der

traurigen Poſition des Zentrums in politiſcher
wirtſchaftlicher und gewerkſchaftlicher Hinſicht Man könnte Jhnen
keinen ſchlechteren Dienſt erweiſen als die Aufhebung des Je
ſuitengeſetzes Denn es iſt Jhnen eine Monſtranz die Sie immer
wieder dem Volk vorweiſen um abzulenken von Jhrer Ver
u Fang und Verdummungspolitik Die päpſtliche Enzhklika hat den Gewerkſchaften die ſeidene Schnur
um den Hals gaeat Di Regierung aber unterſtützt die chriſt
lichen Gewerkſchaften als Dank für den Judasdienſt den
ſie im Vorjahr als Streikbrecher geleiſtet haben Wenn das Zen
trum ſeinen Zorn ausgetobt und ſeine Broſchüren im Volk ver
breitet haben wird dann wird die Ruhe und die Einigkeit
mit den Konſervativen wieder obſiegen da dann das
Volk genügend hinters Licht geführt iſt Dem Reichskanzler aber

möchte ich zurufen Sei rubig bleibe ruhig mein Kind in
dürren Blättern ſäuſelt der Wind Große Heiterkeit
Bei der Wahlrechtsdebatte lachte man unſern Antrag die An
weſenheit des Miniſterpräſidenten zu verlangen nieder Jetzt aber
kocht die Volksſeele da der Miniſterpräſident nicht anweſend war
als es ſich um die Frage handelte ob und wie die Dreiklaſſen
männer ſich in einem Garten vorluſtieren ſollken Wegen der
wichtigſten Volksrechte regt man ſich nicht auf Das iſt ein neuer
Beweis für die Gemeingefährlichkeit des preußiſchen Wahlrechts
und dafür daß die wichtigſte Frage der deutſchen inneren Volitik
die preußiſche Wahlrechtsreform iſt
rung der
der bürgerlichen Parteien Es iſt Aufgabe des deut
ſchen Reichstages dafür zu ſorgen daß mit größter Geſchwindig
keit dieſen unerträglichen Zuſtänden in Preußen ein Ende gemacht
wird Die Sünden der inneren Politik werden nicht dadurch
gut gemacht daß man das deutſche Volk in äußere Konflikte ſtürgzt
Die Etatsdebatte hat eine innervolitiſche Unfruchtbarkeit der Var
teien der Rechten ergeben die ohne Beiſpiel iſt Wir werden nach
wie vor alle Kräfte einſetzen um die Maſſen des Volkes
aufzupeitſchen große Unruhe rechts damit Sie gerufen
werden zu Jhrer Pflicht Beifall b d Toz ironiſcher Beifall
und er rechts

Abg Graf Kanitz Konſ
hat bemerkt die vreußiſchen KonſervafivenDer Vorredner

hätten die Abſicht die Aufmerkſamkeit des Volkes von den Vor 1
ängen der inneren Volitik abzulenken durch die Entfeſſe

kung äußerer Konflikte Jch kann erklären daß mir von
derartigen Aſpirationen der Konſervativen nichts bekannt iſt

Der Vorredner hat ſeine Verwunderung darüber aus
geſprochen daß der von unſerem Fraktionsredner Weſtarv in
usſicht geſtellte zweite Redner nicht auf der Tri

büne erſchienen iſt Das liegt einfach daran daß das
ganze Intereſſe ſich der Jefuitenfrage zugewandt hat und unſer
in Ausſicht genommener Redner Herr vor Putlitz der uns in
früheren Jahren beim Sat vertreten hat ſich hat ſtreichen
laſſen Zu den Eingangsworten des Abgeordneten Liebknecht
über die Vertagung der Kommiſſion zur Beratung
des Geſetzentwurfes über die Zollerleichterungen bei
der Fleiſcheinfuhr habe ich zu erklären Wir würden für eine
ſofortige Beratung geweſen ſein wenn nicht von ſeiten der
Sozialdemokraten eine Reihe von Anträgen geſtellt worden
wären die geeignet ſind unſere eigene Viehzucht auf
das ſchwerſte e en ie Wir mußten ferner da
die ſozialdemokrati raktion ihre beſten Redner in die Kom
miſſion geſchickt hat Heiterkeit mit Sicherheit vorausſehen
daß eine endloſe allgemeine Debatte und eine nochmalige
Aufrollung der ganzen Fleiſcheinfuhrfrage
in der Kommi die Folge geweſen wäre Wäre Ausſicht vor

handen ſen den etzenkwurf vor Weihnachten zu er
ledigen ſo würden wir natürlich ſofort in die Beratung ein
getreten

Lie behauptet daß die Landagsfraktion der Fortſchrittlichen Keerente We Se des
von ihr geſtellten Antrags auf Reform des preußiſchen Wah

rechts es abgelehnt habe das Erſcheinen d van e P
ſchen Miniſter zu wer ſtelle feſt daß dieſeJch

r utrifft z de Unſere nelehnt einen Antrag namentliche Abſtimmung

zu

Abg Giesberis Zentr

Abg Dr Paaſche vcatl
Der Abgeordnete Gröber haf meine Worte über meinen

Beſuch der Jeſuitenanſtali in Tokio zitiert und
meinen Wunſch herausgeleſen v wir eine ſolche Anſtalt auch
in Deutſchland haben ſollten bemerke dazu daß mich der
dortige Botſchafter Graf r dahrngeführt hat um mir eine
Stätte deutſcher Kultur zu zeigen Jch bin nicht hin
ſoecr weil es ſich um eine Jeſuitenniederlaſſung handelt
ondern weil ich gehört habe es ſich dort um eine artig

angelegte Bildungsanſtali handelt Hört Hört im Zentr dieohne a tie An nrehee und üben darf
deutſche Kultur verbreitet Ich müßte ein unehrlicher Menſch

in wenn ich erklären wollte das was ich dort geſehen
abe nicht anerkennenswert iſt Jch habe aber nicht etwa daran

gedacht zu ſagen wie mir Herr Gröber unterſchiebt ſie möchten
ſolche Anſtalten auch in Deutſchland für die Japaner gründen
Soweit gebt meine Liebenswürdigkeit nicht

Können wir denn nicht etwas ähnJch habe alſo geſagt
liches für die ſtudierenden Japaner in Deutſchland tunl Zuruf
im Zentr Alſo die Jeſuiten Nein wir nicht ſie Beifall
ger ſo ungeſchickt hält mich niemand im Hauſe daß ich die
Jeſutten auffordern ſollte ſich in Deutſchland anzuſiedeln da
das vom Geſetz verboten iſt Beifall

Abg Hoch Soz
Die Teuerungskommiſſion hat abſichtlich die Arbeiten ber

ſchleppt um dem Volke jede Hilfe zu verſagen Lachen

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Erklärung Dr Wiemers akzeptiere ich und berichtige

alſo meine Ausflührungen Die chriſtlichen Gewerkſchaftskührer
richten aus dem Hintergrunde vergiftete Pfeile gegen die
kirchlichen Würdenträger und wagen es dann nicht zu ihren
Worten zu ſtehen Großer Lärm i Zenir

Abg Sieg Natl
Als Vorſitzender der Teuerungskommiſſion muß ich die Be

hau n zurückweiſen als ob irgendwie der Verſuch gemacht
worden iſt die Beratungen hinauszuſchteben Es war unmög
lich die Beratungen in ein oder zwei Sitzungen zu Ende zu
führen da ausgedehnte Debatten in Ausſicht ſtanden Das Volk
hat nichts verloren Uebrigens hätten die Sozialdemokraten das
Geſetz glatt annehmen können Lebhafte Zuſtimmung

Abg Giesberts Zentr
Das Verhalten Dr Liebknechts überſteigt jedes zuläſſige

Maß Fch proteſtiere entſchieden dagegen daß meine Worte
gegen die Biſchöfe oder gegen irgendeine katholiſche Behörde ge
richtet ſein ſollen Zuruf der Soz Gegen wen denn Die
Behauptung daß ich die Biſchöfe Wegelagerer genannt habe iſt
durchaus unwahr Lärm der Soz

Abg Hoch Soz
Man hätte ja in der Teuerungskommiſſion unſere Anträge

ablehnen können da wäre die alte Zollwucherermehr
heit wieder zum Vorſchein gekommen Großer Lärm

Präſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr Liebknecht Soz

Die Ausflüchte Giesberts waren ein deutliches Schuldbe
wußtſein Zöpfe wird man nicht los indem man ſich um ſich

Die Verhinde
ahlrechtsreform iſt eine politiſche Todſünde

herumdreht ſondern indem man ſie abſchneidet Heiterkeit
Das kann man ſchon von den modernen Chineſen lernen Ein

wirklich ehrlicher Gewerfſchaftler maßte jetzt mit ſeinem Fleder
wiſch herauskommen aber die chriſtlichen Gewerkſchaften ſind
ja nur von der Kurie abbängig
kleidern Große Heiterkeit

Präſident Kaempf
Sie dürfen Abgeordnete nicht als Wölfe in Schafskleidern bezeichnen Erneute große Heiterkeit, f Schaf

Abg Giesberts Zentr
Trotz allen krampfhaſten Bemühungen wird man uns nicht

zu Chineſen machen Der größte Lump im ganzen Land das iſt
und bleibt der Denungziant Beifall i Ztr

Abg Dr Frank Soz
Was wir heute vom Zentrum gehört haben beſtätigt daß

ich geſtern richtig prophegeit habe die Oppoſition des Zentrumsiſt micht ernſt Gelächter i gtr vpof 8
Die Ausſprache ſchließt Der Etat geht in ſeinen Hauptteilen

an die Budgetkommiſſion Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 11 Uhr Petroleummonopol
Schluß 246 Uhr

Das ſind Wölfe in Schafs

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

101 Sitzung Freitag 6 Dezember
Am Wintſtertiſch Frhr v Schorlemer

dent Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
n

Das Andenken des Wil l KonſErheben von den Pierre Gonſ ehrt das Haus durch

Hrikke Leſung des Waſſergeſeßes
Die Einzelberatung wird fortgeſetzt

Beim Titel Beſondere Vorſchriften für die
Provinzen Hannover und Schleswig Holſtein
begrüßt

Abg Dr Hahn Konſ
die Aufrechterhaltung des hannoverſchen Sonderrechts
Deichrecht iſt in Hannover nicht überall gleich zeigt aber doch
übereinſtimmende Grundzüge Bei einer Reviſion der Deich
ordnung von 1748 möge man ihre berechtigten und bewährten
Eigenarten aufrecht erhalten

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer
Wir werden es an dem gewünſchten Wohlwollen nicht fehlen

gen und alle Wünſche der Hannoveraner n

Im F 385 iſt in zweiter Leſung geſtrichen worden daß derh Boubeamte der Kreisargt and der Sewerteingtuer
ugt ſein ſollen zu den Schauen und den eine der Schau

ämter teilgunehmen Eir Antrag Edker Winſen Ratl
will die Regierungsverlage wiederherſtellen

et v r 2 W Konſämpft n smalige Benachrich dieſern n einen würde hhufig eine

Abg v Woyna Freikonſ
r gehören nicht in das GEeſetz ſondern in die

mmungen
Der Antrag wird abgelehnt
s 344a handelt von der ßuſammenſebung des Landeswaſſer

rDer hat behauptet ich hätte auf der Gene amts das ſeinen Sit in Beder chriſtlichen Gewerkſchaften die katholiden aus Lchirium gen und n Siereleeete m Je
ſchen Biſchöfe als Wegelagerer bezeichnet Das kann am beſtehen ſolle Die Berufung ſämtlicher Mitglieder ſollaus meinen Worten nur herausleſen der Zuſammen durch den König auf Lebeneceſt u Das La er

rung denen von ſoichen Leuten gleich amt ſoll aus drei re en i Laienmitgliedern zu
t die ich n ſammengeſetzt ſein jrellonſerralber Antre ſertert be

Das

die Laienmitglieder nur auf ſechs Jahre berufenihr Amt als unentgeltliches Ehrenamt gerwalten e n iß

Teilnahme an den Sitzungen Tagegelder und eiſekoſten
halten ſollen Ein Zentrumsantrag verlangt 3 fung
der Laienmitglieder auf 12 Jahre erfolgen ſoll ng

Abg Frhr v Malkahn Konſ
Der Antrag der Freikonfervotiven iſt eine Verbeſſ
Wir werden ihm und dem Unterantrag Vitta zuſtimmen

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Jch danke dem Vorredner für die freundliche Beurteily

unſeres Antr Dem Zentrumsantrag der unſern ansgänzen will ſtimmen wir zu ſern Antrag er
Abg Dr Bitta Zentr

Am liebſten hätten wir am Paragraph nicht ttelt So
jedoch die Mitgliedſchaft im Landeswaſſeramt zeitlich beſchränkt
werden ſo darf die Friſt wenigſtens nicht zu kurz bemeſſen
werden

Abg Dr Wendlandt Natl
Auch wir ſtellen unſere Bedenken zurück und ſtimmen

freikonſerrativen Antrag mit dem Zuſatzantrag Bitta
Landwirtſchaftsminiſter v SAorlemer

Auf ſeiten der Regierung beſtehen Bedenken gegen die An
träge nicht Bei Berufung der Mitglieder werden wir den
Wünſchen der Jntereſſenten nach Möglichkeit entgegenkommen

Abg Büchtemann Vp
Wir ſind gleichfalls für den Antrag der Freikonſervativen

und den Zuſatzantrag Bitta
Die Abſtimmung ergibt Annahme des freikonſer

vativen Antrags mit dem Unterantrag Bitta
Damit t das Waſſergeſeh ſelbſt erledigt Es

folgt die Klaſſifigierung der einzelnen Waſſer
läufe Ein Antrag Klußmann Natl die Lune ſchon von
der Straßenbrücke bei Freſchluneberg dis zur Weſer für einen
Waſſerlauf erſter Ordnung zu erklären wird abgelehnt Auf An
trag Karow Konſ wird der Teil der Mottlau der nach
den Forſchungen eines Dangziger Geſchichtsforſchers im 14 Jahr
hundert künſtlich von der Stadt Danzig neu hergeſtellt iſt und
ein vollkommen abgeſchloſſenes Baſſin bildet für einen Schiff
fahrtskanal erklärt Ein Antrag Hoff Vp die Schwentine
zu einem Waſſerlauf erſter Ordnung zu erklären wird abge
ehnt Ein Antrag v Brandenſtein Konſ will das in

der 2 eiten beſchloſſene miniſterielle Vetorecht bei
der Beleihung nur auf wirklich bedeutende Waſſerläufe be
ſchränken und zwar auf alle unterhalb der Mündung des Maſu
riſchen Kanals die Aller Angerap Atmath Drahe Dahme
Deime Dievenow Elbe Ems Emſtergewäſſer Fuld unterhalb
Kaſſel Gilge den Griethauſer Altrhein die Havel Krückau Lahn
Leine Lenu Lippe Löcknitz Main Memel Minge Moſel Mott
lau den nuteren Teil der Netze die Nogat Oder Oderberger
Gewäſſer den Peeneſtrom Pregel Rhein Rheinberger Altrhein
die Rüderdorfer Gewäſſer Ruhr Ruppiner Waſſerſtraße Ruß
Saale Saar Skirwieth Spree Stör Stolpe Scoine Unſtrut
Warthe Weichſel Werra und Weſer

Auf dieſe Waſſerläufe müſſe das miniſterielle Vetorecht be
chränkt werden nur hier große allgemeine in

Frage kommen Sonſt würden viele kleine Wiſſerläufe bei
denen gar keine Schiffahrtsintereſſen vorliegen dem miniſteri
ellen Vetorecht unterſtellt und damit die fiskaliſchen Jntereſſen
vor die allgemeinen Jntereſſen geſtellt

Der Antrag v Brandenſtein wird abgelehnt
Dagegen werden auf Antrag der Kommiſſion dem miniſteriellen
Vetorecht entzogen der Bober die Cranga Beek Drage das
griſse Haff das Kuriſche Haff die Glatzer Neiſſe das No der
kußentiet die Recknih die Sorge das Stettiner Haff die Treene

und das Wittmunder Tief
Jn der Geſamtabſtimmung wird das Waſſergeſet

einſtimmig angenommen
Eine nationalliberale Reſolution zum Waſſergeſetz erſucht die

Regierung um ſchleunige Vorlage eines Geſetzes durch das das
Verfahren bei Erteilung der gewerbepolizeilichen Genehmigung
für ſolche Anlagen bei denen gleichzeitig eine Verleihung nachzu
ſuchen iſt in Anlehnung an die Beſtimmungen des Waſſergeſetzes
ſo geregelt wird da kein doppeltes Verfahren ſtattfindet

Handelsminiſter Dr Sydow
Die Regierung verkennt nicht daß für diejenigen gewerbe

polizeilichen Anlagen die nunmehr unter das Waſſergefetz fallen
erhebliche Weiterungen entſtehen können Die Sache läßt ſich nur
auf geſetzgeberiſchem Wege regeln Wenn die Regierung aber die
Gewißheit hat daß das Haus mit der Tendenz der nationallibe
ralen Reſolution einverſtanden iſt werden ſich die Schwierigkeiten
beſeitigen laſſen Beifall

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen

Der Berliner Fenerwehrkonflikt
Es folgt die Beſprechung der fortſchrittlichen Interpellation

über das Vorgehen des Berliner Polizeipräſidenten gegen den
Verein Berliner Feuerwehrleute

Abg Kreth Konſ
Der Berliner iſt bekannt dafür daß er immer ſehr gern

gegen die Behörden Stellung nimmt Auch das Berliner Stadt
parlament hat ja bereits über dieſe Froge verhandelt Die Art
wie das geſchehen iſt wirft ein grelles Schlaglicht darauf was
man in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung hohen
Staatsbeamten gegenüber glaubt ſagen zu dürfen Sehr richtig
rechts Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation in der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung wurde von einem Dr Roſenfeld

e Was er geſagt hat werden wir ja nachher von Herrn
Hoffmann hören Abg Hoffmann w Sie Spiritiſtl
Stürmiſche lang anhaltende Heiterkeit im gangen Hauſe Der
Fortſchritkler Sonnenfeld war es der es als eigentümlich be
zeichnete daß ausgerechnet die Sozialdemokraten ſich ſchützend
vor einen Verein ſtellen der Königstreue und Vaterlandsliebe
auf r Fahne geſchrieben hat Mir ſcheint aber zum mindeſten

für den

der Dortmunder Verband nicht gang ſtubenrein zu ſein Heiterkeit r Der Abg Kopſch hat es fertig gebracht die uner
hörte Drohung welche der Vorſitzende des Vereins Berliner
Feuerwehrleute dem Branddirektor telephoniſch en hat
zu entſchuldigen Abg Kopſch Vp Unverſchämtheit e
verbitte mir ſolche Zurufe Unverſchämtheit dürfen Sie ſelbſt
in Jhrem Lehrerverein nicht ſagen

Vizepräſident Dr Kraufe
Herr Abg Kopſch wenn Sie dieſen Zuruf gemacht haben rufe

ich Sie zur Ordnung

n Abg Konſ m anhen ger8 Reichsvereinsgeſetz iſt nicht verletzt es kann an
Beamtendiſziplin nichts Abg Kopſch verlangt die Ver
ſladtlichung der Feuerwehr Berlin kann auf ſeine Feuerwehr
ſtolz ſein ſie iſt ein Paradepferd Vorausſetzung für n
Leiſtungen der Berliner Feuerwehr iſt aber die rege Diſziplin
die kann kein Oberbürgermeiſter ſo handhaben wie eine ſtaatliche
Jnſtanz Sehr richtigt rechts Auch der frühere Oberbürger
meiſter Bender der wohl der reaktionären Geſinnung nicht ver
n iſt hat die Zu örigkeit des Breslauer Feuerwehrvereins
um Dortmunder Verband als nicht vereinbar mit den dienſtlichen
ntereſſen bezeichnet Hört Hört Andere Kommunen haben

ähnlich geäußert Wir vertrauen daß der Poli ntan in der Verliner h e Lateke
Zucht euerwehr aufrechterhaltenwird Der Miniſter möge ihn unterſtützen Dem Polizei
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rufen wir zu Winſſt du nicht daß Dohlen diern ad nen de ren ſehen
fel es g Juſt Not

Vorgehen des Polizeipräſidenten mutet ſonderbar än277 W Wirlhe nicht um einen Verein mit irgend
Le ſen ehe Beſtrebungen ſondern um einen
Verein zur Sie der Kameradſchaftlichkeit
Gerade deshalb erſcheint uns das Vorgehen des Polizei

äſidenten für ein bedenkliches Zeichen deri und für ſymptomatiſch ſoweit der Polizeipräſident
j in Frage kommt Sehr richtigl links Nun wird der

Anſchluß an Dortmunder Verband bemängelt Der Dort
munder Verband begwedckt gewiß die Hebung der wirtſchaftlichenund ſozialen Verhältniſſe ſeiner Mitglieder Aber das iſt doch

ein durchaus erlaubter Zweck Sehr n links

r

e

Vorgehen gegen die Feuerwehrmänner iſt nicht veranlaßtForden ürch n n Diſgiplinloſigkeiten oder Unbotmäßig
keiten ſondern durch die in dem Dortmunder Verband zutage

getretenen r dem Verband gewiſſermaßen einen ge
werktſchaftlichen Charakter zu geben Dahingehende
Anträge aber ſind abgelehnt worden Die Berliner Feuerwehr

at gewiß eine militäriſche Organiſation Aber die FeuerwehrWie ſind keine Militärperſonen im Sinne des Militärſtrafgeſetzes

Sehr richtigl links Die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Feuer
wehrleute wenigſtens beſtehen uneingeſchränkt Außerhalb des
Dienſtes haben die Feuerwehrleute dieſelben Rechte wie jeder
andere Staatsbürger Zuſtimmung links Daher iſt derVerein Berliner e ßrwanner eine reine
Privatſache der beteiligten Feuerwehrleute Sehr richtig
rig Hier liegt eine Ueberſpannung des Begriffs der
militäriſchen Diſziplin vor und mit dieſem Begriff
iſt Mißbrauch getrieben worden Das Vertrauen ztviſchen Vor
geſetzten und Untergebenen wird durch ſolche Vorkommniſſe nicht
gefördert Ohne ein gegenſeitiges Vertrauen kann aber ſelbſt
eine ſo ſtraffe Organiſation wie unſer Heer im Kriege nicht
die höchſten Argen erreichen Sehr richtigl links

icht Gründe der Diſziplin haben reren gegeben zu
dem Vorgehen gegen den Verein ſondern die Befürchtung daß
das Schaden leiden könnte was Branddirektor Reichel unter
Diſgiplin verſteht Was iſt denn nun erreicht worden
Der Verein iſt geſprengt worden viele Perſonen gehen
der Unterſtützungen wenigſtens einſtweilen verluſtig die Mann

e ſind mit Unzufriedenheit erfüllt und
was das Schlimmſte iſt wir haben berechtigte Zweifel
bekommen an einer loyagalen Handhabung des

Engliſche Waren die als deutſche gelten
ſind vielfach in Deutſchland verbreitet Was die engliſcheInduſtrie daheim dem deutſchen Handel nicht gugeſteben

will nimmt ſie in Deutſchland für ſich in Anſpruch Engliſche
Waren werden mit deutſcher Aufſchrift in Deutſchland ein
geführt um ihnen auf dieſe Weiſe beſſeren Abſatz zu ſchaffen
So werden Schreibfedern die die engliſche Jnduſtrie in
großen Mengen auf den deutſchen Markt wirft trotz des eng
liſchen Urſprungs mit deutſchen Bezeichnungen verſehen und
bewirken durch die damit verurſachte Täuſchung der Käufer
ſchaft eine erhebliche Schädigung der deutſchen Jnduſtrie
Jetzt berichtete die Altnationallib Reichscorr

Jn einer Konferenz des Reichsamts des Jnnern ſind
Mittel und Wege erörtert worden dem Uebelſtand ab
zuhelfen Es ergab ſich in der Konferenz daß nur auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen gegen den
unlauteren Wettbewerb eine Aenderung herbeigeführt
werden könne Und die Reichsregierung ſtellte
wie der Jahresbericht der Jſerlohner Handelskammer
mitteilt Schritte nach dieſer ichtung in
Ausſicht

Wahlrechtsdemonſtrationen in Reuß j L
Aus Gera 5 Dezember wird gemeldet
Heute wo im Landtage von Reuß j L mit den Be

ratungen über die Abänderung des Landtagswahlgeſetzes
begonnen wurde re umfangreiche Kundgebungen zu
len des bisherigen Wahlrechts ſtatt Scharen von Ar
eitern zogen gegen mittag durch die Straßen und demon

ſtrierten vor dem Landtagsgebäude gegen
die Wahlreform Der Lärm der Volksmenge miſchte
ſich in die Worte des Staatsminiſters der gerade die Vor
lage begründete Die Demonſtrationen begleiteten auch
weiterhin die Ausführungen der übrigen Redner des Hauſes
Die Verhandlungen werden fortgeſetzt

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchäf

tigte ſich mit der Wahl des Abg Dr Becker AlzeyBingen
b k Dr Becker iſt nur mit zwei Stimmen Mehrheit
gegen den fortſchrittlichen Hegenkandidaten Pfarrer Korell
wählt worden Die Prüfung wurde noch nicht zu
nde geführt aber es iſt wahrſcheinlich daß die Wahl

für ungültig erklärt wird da bereits ſieben Stimmen von
der Kommiſſion kaſſiert wurden da ſie von Wahlunmündigen
Khrenderonen die Armenunterſtützungen empfangen her

n

Mit der der Wahltermine für dieReichstagserſatzwahlen beeilen ich die zuſtändigen Behörden
Bis zum 12 Januar dürfen bei den Erſatzwahlen noch die
Wählerliſten der Hauptwahlen benutzt werden An Stelle
es erſt vor einigen Tagen verſtorbenen Sozialdemokraten
Förſter findet die er in Reuß ä L ſchon
t 19 Dezember ſtatt Auch für Stolp Lauenburg
en Vertreter erſt Donnerstag geſtorben iſt iſt die Reichs
agserſatzwahl wie die Oſtſeeztg hört bereits auf den

Januar n J angeſetzt

Partainachrichten
Eine kurze Anfrage wegen der Verunreinigung derWaſſerläufe iſt vom Abg Liebknecht im Reichstag geſtellt

worden Sie lautet
wer Herr e bereit Auskunft darübern welche Maßnahmen die Reichsregierung zu

reffen gedenkt um entſprechend der Reſolution des 42
iſchen ögeordnetenhauſes den einer einzelſtaatlichen
inwirkung unzugänglichen Uebelſtänden in bezug auf
ie Verunreinigung der Wafſſerläufebaldmöglichſt abzuhelfen Sſt beabſichtigt zu dieſem

Zwecke den Weg der Reichsgeſetzgebung zu beſchreiten
Sind auch internationale Abmachungen zum Zwecke

adee einhaltung der Waſſerläufe geplant Dr Lieb

Die althat feige W t e ſolntien des Abgeordnetenhauſes

die verſchärften3 Jn t auf die TatBeſtimmungen dieſes Geſetzes Wer t Reknheuel

h ren Geifall tinks Was der Miniſter über an Vereine
recht der Beamten geſagt hat darf nicht unwiderſprochen

Maßes von Vereinsfreiheit erfreuen das ihnen von den Vor
geſetzten grade wird Umgekehrt das Reichsver
einsgeſeß gilt grundſählich auch für die Be
amten und unterliegt bei ihnen nur den Beſchränkungen die
vom Standpunkt der Diſgipl n unerläßlich ſind Lebh Zu
ſtimmung links Das iſt ein e r Unterſchied Es
dürfen zur Begründung von Beſchränkungen des Reichsvereins
geſetzes nicht nur Befürchtungen herangezogen werden ſondern

ſich auf Tatſachen auf wirkliche Verſtöße gegen die
iſgiplin gründen Sehr wahri links Der jehige Reichs

kanzler hat als Staatsſekretär bei de Beratung des Reichsver
einsgeſetzes ausdrücklich erklärt daß nur in den Fällen das
Vereinsrecht der Beamten einer Beſchränkung unterliegt bei
denen es ſich um ein Zuwiderlaufen gegen das Weſen
des Beamtentums handelt Hörtl Hört links

glaube g Parteien des Reichstageshätten dem eichsvereinsgeſetz nicht zuge
ſt immt wenn ſie auf Grund dieſer Erklärung der Regierung
nicht die Ueberzeugung gehabt hätten daß die

etzungen Veſchränkungen des Vereinsrechtser eamten zulaſſen würden Für meinepolitiſchen Freunde wenigſtens kann ich das
erklären Hört hört links Es mag ja vorgekommen ſein
daß im Dortmunder Verband ein Mitglied ſich einmal nicht ganz
einwandfrei über einen Vorgeſetzten geäußert hat Aber es
ſoll auch vorkommen daß Vorgeſetztie die ihnen
gesogenen Grenzen Unktergebenen gegenüber
überſchreiten Es iſt nicht einzuſehen wie ein Fehler im
Ausdruck bei einem Mitgliede des Dortmunder Verbandes die
Diſgziplin der Berliner Feuerwehr lockern ſoll Sehr richtig links
Jeder D2 hat einmal das Bedürfnis ſich Luft zu machen
Jch möchte nicht die Gewiſſensfrage ſtellen ob
nicht auch in Offizierskreiſen und in den
Kreiſen höherer Beamten über Vorgeſetzte
nicht einmal recht kräftig geſchimpft wirdHeiterkeit und Zuſtimmung links Alſo nur kein Ueber
maß an Angſt und Befſorgtheit Der Dortmunder Ver

bleiben Esmſſt nicht e daß die Beamten ſich nur des ha
re

verbündeten Regierungen nur unter dieſen Vorausf

niſters in Widerſpruch mit dem Verhallen einer kaiſerlichen Be
hörde Hört hört links Die Kaiſerliche Werft in Wilhelms
haven hat ausdrücklich erklärt daß ſie gegen die HZugehörigkeit
ihrer Feuerwehrmänner zum Dortmunder Verbande nichts ein
uwenden habe Lebh hörtl hörtl links Was ſoll nun ge

en So wie die Zug jetzt liegen können
e nicht weitergehen r fortgeſetzte Druck auf die

euerwehrleute muß aufhören Zuſtimmung links Auch die
eeinfluſſungsverſuche der Vorgeſeßten diebis in die neueſte Zeit hineinreichen müſſen aufhören
Erneute Zuſtimmung links Der Verein ſollte ſo bald

al s möglich wieder hergeſtellt werden Die Frage
der Zugehörigkeit zum Dortmunder Verband könnte ja zunächſt
aus der Diskuſſion herausbleiben obwohl nach unſerer Anſicht
irgendwelche Bedenken gegen die Zugehörigheit zu einem durchaus
lohalen Verband nicht beſtehen Und dann muß das ganze
Verhalten der Offiziere den Mannſchaften gegenüber
ein anderes werden Sonſt kann es paſſieren daß wir die
Mannſchaften eines ſchönen Tages in einem ganz anderen politi
ſchen Lager wiederfinden Sehr richtigl links Die Offigiere
müſſen mehr Wohlwollen und ein beſſeres Verſtändnis für
die pſychologiſchen und ſozialen Verhältniſſe ihrer Untergebenen
ich aneignen Sonſt wird ſich auch hier der alte Grundſatz be
wahrheiten Druck erze Gegendruck und aller Liebe
Mühe wird umſonſt ſein an ſollte bald wieder zu erſprieß
lichen Verhältniſſen kommen und zwar auf dem von un ange
gebenen Wege Jeder andere Weg würde nur Unheil anrichten

Lebh wiederholter Beifall links Ziſchen rechts
Da für dieſe Beſprechung noch ſechs Redner eingezeichnetſind wird die Forſt bis Sonnabend ausgeſetzt Wsexo
Eine Reihe von Geſetzentwürfen auf Aenderung von Amts

gerichtsbezirken wird in erſter und zweiter Leſung debattelos
angenommen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Fort
ſetzung der Beſprechung der Jnterpellation kleinere Vorlagen

Von konſervativer Seite wird Einſpruch dagegen
erhoben daß die Beſprechung der Interpellation an die erſte
Stelle der Tagesordnung geſetzt wird

band iſt bei weitem nicht ſo wild wie der Miniſter ihn hier ge
ſchildert hat Man darf doch wenn man den Charakter eines

Stellen aus dem Zuſammenhang herausreißen

Kaiſer und Reich ſtets hochhalten will Uebrigens ſteht das Ver

der Flüſſe ihren Zweck nicht erreichen können wenn und

halten des Berliner Polizeipräſidenten und damit auch des Mi

Abg Kopſch Vp
Nach den unbegründeten Angriffen des Abg Kreth auf die

erbandes ſchildern will nicht aus Artikeln und Reden ein Berliner Stadtverordnetenverſammlung iſt es nur ein Gebot ders inzelne Lohalität dem Vorſchlag des Präſidenten entſprechend die Jnter
Der Verband hat ausdrücklich betont daß er die Treue zu pellation an erſter Stelle zu beſprechen

Der Einſpruch wird hierauf zurückgezogen
Schluß 454 Uhr

8 lange ſolche geſetzlichen Beſtimmungen in den anderen
undesſtaaten fehlen und b in dieſen Bundesſtaaten ſchon

Anlagen geſchaffen und noch in großer Zahl in der Vorberei
tung ſind welche unter weſentlich leichteren Beſtimmungen
als den jetzt ſchon in Preußen beſtehenden Vorſchriften ihre
Abwäſſer den Flüſſen zuführen und dieſen Umſtänden ihre
Entſtehung verdanken die königliche Staatsregierung zu er
ſuchen im Bundesrat dahin zu wirken daß geſetzliche oder
andere Maßnahmen getroffen werden welche dieſen Uebel
ſtänden bald möglichſt abhelfen

Hof und Perſonalnachrichtfer
Der Kinematograph vor dem Kaiſer

S Nach dem Diner im Schloß zu Bückebur 9 am
Donnerstag hielten der Kaiſer und der Fürſt Cercle ab Dann
zogen ſich die Herrſchaften in das Rauchzimmer zurück Später
wurden kinematographiſche Vorführungen ge
zeigt Freitag früh kurz nach 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer
und der Fürſt im geſchloſſenen Automobil in das Jagdrevier
am Bückeberge Um 102 Uhr folgte das Gefolge in Jagd
wagen Jn den Straßen hatte ſich ſchon n früheſter Morgen
ſtunde eine große Menſchenmenge eingefunden darunter viele
aus den umliegenden Ortſchaften in ihren bunten Trachten
Auf dem Wege den der Kaiſer Kahm bildete die Schul
jugend Bückeburgs ſowie die verſchiedenen Vereine und dieBückeburger Ortsgruppe des Sune dene tand de
Spalier Die Herrſchaften wurden überall mit begeiſterten
Zurufen begrüßt

W Fürſt Heinrich von Hanau ein Sohn des Kurfürſten
Friedrich Wilhelm I von Heſſen vollendet auf ſeiner Herr

le Hokowitz in Böhmen am 8 Dezember das 70 Lebens
jahr

General der Jnſanterie Brunſich Edler von Brun
beging Donnerstag ſein 50jähriges Regierungsjubiläum Er
wurde am 24 Mai 1845 in Danzig geboren und brachte viele

ahre ſeiner Laufbahn im Potsdamer Garniſondienſt beim
Sia en e e und beim 1 Garderegiment zu Er

nahm an den Feldzügen 1866 und 1870/71 teil Der General
lebt in Potsdam an ſeinem Ehrentage wurden ihm
von den beiden Potsdamer Truppenteilen bei denen er ſtand
Ständchen dargebracht

Au sland
Achtzehn ruſſiſche Armeekorps an der Weſitgrenze konzentriert

Aus Petersburg 6 Dezember erfährt das B Die
in auswärtigen Blättern geſtern verbreitete Nachricht von
der bevorſtehenden Abberufung des ruſſiſchen Geſandten von
Hartwig aus Belgrad wird im Miniſterium des Auswärtigen
als unrichtig bezeichnet Man verſichert daß für die nächſte
Zeit keinerlei Veränderungen in der ruſſiſchen diplomatiſchen
Vertretung bei den Balkanſtaaten bevorſtehen Der Wunſch
daß Hartwig der als Träger der panſlawiſtiſchen Politik
bekannt iſt aus Belgrad entfernt werde iſt ſehr naheliegend
und verſtändlich Jndes können ſolche Gerüchte nur einer
Verkennung der politiſchen Lage entſpringen Der Kor
reſpondent des Berliner Tageblatt kann verſichern daß
Rußland die eifrigſten Vorbereitungen für alle Eventuali
täten trifft und der Generalſtab faſt ununterbrochen arbeitet
Jn wenigen Tagen werden achtzehn volle Armeekorps an
der Weſtgrenze zum Aufmarſch konzentriert ſein

Halle und Umgebung
Halle a S T Dezember

Keine Steuerhinterziehnng
Freigeſprochen

Am 9 März wurde der Kaufmann Simon Sernau von
der hieſigen Strafkammer wegen Steuerhinterziehung zu
10000 Mark Geldſtrafe verurteilt S legte gegen
dieſes Urteil Berufung ein und das Reichsgericht hob das
damals von der hieſigen Strafkammer gefällte Urteil auf
und verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
hieſge Strafkammer zurück Das Reichsgericht ſagte ſeiner

zeit daß die Halleſche Strafkammer bei der Beurteilung des
Falles von einem falſchen Standpunkt ausge
gangen ſei und keinesfalls zu einer Verurteilung hätte
kommen dürfen

Jn der jetzt hier ſtattgehabten Verhandlung bean
tragte nun auch der Staatsanwalt ſelbſt die
koſten loſe Freiſprechung und die hieſige Straf
kammer ſprach dem Antrage des Staatsanwalt gemäß den
Angeſchuldigten koſtenlos frei

Auf das Weihnachtskonzert am Freitag den 13 d abends
8 Uhr in der Stephanuskirche ſei nochmals aufmerkſam gemacht
Das Leipziger Soloquartett Kgl Muſikdirektor Röthig hat ja
überall einen bekannten Namen und wird von denen die das
ſchlichtfromme Kirchenlied lieben wegen ſeiner feinen verinner
lichten Sangeskunſt froh willkommen geheißen Diesmal bringt
es eine Fülle alter und neuer bekannter und unbekannter Weih
nachtslieder ſo daß man mit freudiger Spannung dem Abend
entgegen ſehen kann Herr Kgl Muſikdirektor Wurfſchmidt wird
in Abwechſelung mit dem Quartett ebenfalls Weihnachtsmuſik
auf der Orgel darbieten Es wäre erfreulich wenn auch diesmal
die Kirche gefüllt wäre und dem wohltätigen Zweck ein reicher
Erfolg würde Einlaßkarten zu 1 Mark 1,50 Mk und 2 Mark
ſowie ausführliche Programme ſind an den Kirchtüren zu haben

Volksbildungs Berein Am 10 und 11 Dezember abends
834 Uhr findet in den Thaliaſfälen für unſere Mitglieder ein
Konzert des Lehrer Geſangvereins Halle ſtatt Das Programm
bringt Männerchöre von Lifgt Blumner Hutten Schumann Kann
und Brahms 2 altdeutſche Liebeslieder aus dem 15 u 16 Jahr

hundert von Othegraven und G Schumann 2 Männerchöre mit
Begleitung von 4 Hörnern und Pianoforte von Schubert und
Goldmark Die Leitung liegt in den bewährten Händen des
Herrn Mittelſchullehrer Reichert Als Solo Pianiſt tritt an dieſem
Abend Herr Lehrer Walter Hötzel auf mit dem Vortrage der
Sonate in Cis Moll von Beethoven Ferner ſpielt er 2 Walzer
in Moll und Moll von Chopin aus dem Nachlaß des Kom
poniſten und Le Roſſignol von Liſgt An beiden Abenden
beſteht Programmzwang Am 11 Dezember nachm 4 Uhr
findet die erſte diesjährige Märchenvorleſung auch im großen
Thaliaſaal ſtatt Beſonderer Umſtände halber haben unſere
Kleinen etwas länge warten müſſen dafür bringt der allbeliebte
Märchenonkel aber auch ſehr ſchöne Sachen in ſeiner Bilderkiſte
mit Alſo kommet und ſehet Eintrittspreis für Kinder 10 Pfg
Erwachſene 20 Pfg Der letzte Vortrag des Herrn Prof Dr von
Drigalski findet mit Lichtbildern am Montag abend 84 Uhr im
Hörſaal 8 der Univerſität ſtatt Der Vortragende ſpricht zum Schluß
über Mitarbeit an der Eindämmung der wichtigſten Volks
ſeuchen Zutritt haben auch Nichtmitglieder

Akademiſcher Miſſionsverein Am Montag den 9 Dezbr
abends wird Herr Miſſionar Trümpelmann aus Wallmannsthal
in Südafrika über das Thema Die Miſſion ein

Kulturfaktor in Südafrika ſprechen Miſſionar Trüm
pelmann iſt in Südafrika auf der bekannten Miſſionsſtation Bot
ſchabelo geboren und kennt ſo das Land über das er berichten
wird ſeit früheſter Jugend Alle Freunde der Miſſion ſind ein
geladen Der Vortrag findet ſtatt im Univerſitätshaupt
gebäude Auditorium 9 Der Eintritt iſt frei

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am kommenden
Montag abends 8 Uhr im großen Saale des Wintergartens ſtatt
Ein ſehr abwechſelungsreiches Programm füllt den Abend aus
Herr Paſtor Butz wird einen intereſſanten Vortrag halten
Freunde der Jünglingsvereinsſache beſonders auch die Eltern und
Lehrherren der Mitglieder ſind zu dieſem Abend willkommen
Einladungen ſind bei Herrn Paſtor Heintke zu haben

Perſonalien Der König verlieh dem techniſchen Eiſenbahn
eberſekretär Kirchhübel ben Charakter als Rechnungsrat

GebrauchsmuſterEintragungen E Albert Schmidt Halle
Mit Reklame verſehener Eiſenbahnfahrplan Auguſt Flemming
Halle Kartenſpiel Geldteller zuſammenklappbar mit Tiſchklemme
und Zigarrenauflage Derſelbe Schwebende Figur Derſelbe
Saugendes und waſſerlaſſendes Scherztier

Provinzidal Nachrichten
Zum Konkurs des Vorsebusevereins

Köthen 6 Dez Die Mitglieder des im Konkurs befi ndlichen
VorſchußVereins hielten geſtern nachmittag eine Verſammlung
cb in der zunächſt der Konkursverwalter Koufmann Grieſing
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eiſter und Bankdirektor Emil Sch

Fr 6 ſd

einen Teberblick über den gegenwärtigen Stand ver Verhältniſſe
gab Dieſer iſt trübe genug Einer vorſichtig berechneten Aktiv
ſumme von 277 500 Mark ſtehen Paſſiva in Höhe von 1077 241
Mark gegenüber ſo daß eine Unterbilanz von 799 741 Mark zu
decken iſt Da hierfür etwa 100 Mitglieder in Anſpruch genommen
werden können kämen auf jedes Mitglied rund 8000 Mark Der
juriſtiſche Sachwalter Rechtsanwalt Dr AſcherDeſſau ſetzte die
Rechtslage auseinander Er betonte daß die Lage noch
trüber und ſchlimmer ſich her ausgeſtellt habe
als anfangs angenommen werden konnte Käme es zum
äußerſten dann würde dies nicht nur für viele Mitglieder ſondern
noch für manchen anderen Bürger Köthens den Ruin bedeuten
Es müßten deshalb Mittel und Wege geſucht werden um das
Schlimmſte abzuwenden Er empfahl eine gemeinſame Ausſprache
des Gläubigerausſchuſſes des Konkursverwalters und des zu
ſtändigen Richters Dadurch würde ſich vielleicht eine Baſis
ſchaffen laſſen auf der weiter verhandelt werden könnte Weiter
empfahl er jedes Mitglied ſolle freiwillig einen möglichſt hohen
Beitrag zeichnen um den Gläubigern den guten Willen zu zeigen

Jn der weiteren Ausſprache wurden ſchwere Vorwürfe gegen
den verſtorbenen Direktor Stoeber und den Vorſtand erhoben die
nur ihre eigenen Geſchäfte beſorgt hätten Es gelangte ein
Schreiben des Aufſichtsrats zur Verleſung in dem behauptet wird
der Aufſichtsrat ſei ſelbſt über betrügeriſche Manipu
lationen und Transaktionen hinweggetäuſcht
worden Der Aufſichtsrat hätte ſich in einem ſteten Kampf mit
dem Vorſtande befunden Beſchloſſen wurde ſchließlich Verhand
lungen anzubahnen die darauf hinauslaufen eine möglichſt
günſtige Abwicklung der Geſchäfte zu erreichen Die Stimmung
war jedoch im allgemeinen recht peſſimiſtiſch es glaubte offenbar
niemand ſo recht an die Möglichkeit einer befriedigenden Löſung

Jedenfalls ſteht unſere Stadt vor einer wirtſchaftlichen Kriſis
ſchlimmſter Art deren Ende ſich noch gar nicht abſehen läßt Mit
Sicherheit iſt ſchon in abſehbarer Zeit eine ganze Reihe von
Konkurſen zu erwarten

Erfroren
Ahlsdorf 6 Dez Am A d M hatte ſich das zweijährige

Töchterchen des Bergmanns Pilski von hier aus der elterlichen
Wohnung entfernt Geſtern vormittag iſt es in der Flur Ahls
dorf Helbra erfroren aufgefunden worden

G Teuchern 6 Dez Taufengel, d h Engelsſtatuen
Die eine zur Aufnahme des Taufwaſſers beſtimmte Schale in den
Händen halten wurden ſeit der Barockzeit in vielen Kirchen ſtatt
des Taufſteins benutzt Leider verſchwinden ſie mehr und mehr
So iſt jetzt wieder trotz ſeiner erlauchten Herkunft ein Thor
waldſenſcher Taufengel aus der Kirche des benachbarten Hollſteitz
entfernt worden Wie wir hören ſoll ſich in der Kirche zu Geuſa
bei Merſeburg noch ein ſolches aus Holz geſchnitztes Kunſtwerk
Befinden das ſonſt mit ausgebreiteten Flügeln frei in der Kirche

ſchwebt und nur zu Taufen herabgelaſſen wird und dann knieende
Stellung einnimmt

Mansfeld 6 Dez Ueber das Vermögen des Vieh
händlers Vaupel, Kloſtermansfeld iſt Konkurs eröffnet
Konkursverwalter iſt Kaufmann Selle hier Die Aktiven beſtehen
meiſtens in Außenſtänden

Lützen 3 Dez Die Feier der 400 jährigen Weihe
unſerer Stadtkirche iſt für Sonntag den 6 Juli 1913 geplant

halten perintendent D Jacobi Magdeburg wird die Feſtrede
en

Erfurt 5 Dez Selbſtmordverſuch des Ein
vrechers Detlefs Nun hat auch der andere Einbrecher
einen Selbſtmordverſuch gemacht Wie ſchon mitgeteilt ſind die
beiden Verbrecher ſeit einigen Tagen im Anterſuchungsgefängnis
am Friedrich Wilhelmsplatz untergebracht Sie befinden ſich in
Einzelhaft Als ein Gefängnisbeamter jüngſt an der Zelle des

Detlefs vorüberging vernahm er ein Pochen gegen die Wand Er
öffnete die Zelle um die Urſache des Geräuſches zu ergründen Zu
feinem Erſtaunen ſah er die Feſſel die Detlefs an beiden Händen
hatte am Boden liegen der Einbrecher ſelbſt aber hing am

Fenſtergitter und gab noch Lebenszeichen von ſich indem er mit
den Füßen gegen die Wand ſchlug Der Selbſtmordkandidat wurde
ſofort abgeſchnitten und nach einiger Zeit hatte er ſich ſoweit
erholt daß Lebensgefahr nicht mehr beſtand Die beiden Ein
brecher ſind nunmehr um weiteren Selbſtmord und anderen Ver
ſuchen vorzubeugen in Zwangsjacken geſteckt worden

Viere 5 Dez Die hieſigen Zichoriendarren
haben im Laufe der vorigen Woche ihre Kampagne beendet Mit
dem Ertrag der Zichorienernte war man ſehr zufrieden hat man
doch 150 bis 200 Ztr pro Morgen geerntet

Worbis 5 Dez Brand eines Sägewerks Geſtern
abend gegen 7 Uhr brannte hier das Dampfſägewerk der Firma
S A Lier nieder wobei große Holzvorräte mit vernichtet

e Der Schaden iſt erheblich Es wird Brandſtiftung ver
mutet

Wittenberg 5 Dez Ein intereſſanter Fund
wurde auf einem Ackerſtück auf dem ſogenannten Bleddiner Berge
beim Dorfe Globig gemacht Beim Rigolen wurde in einer Tiefe
von etwa einem Meter ein Topf gefunden in welchem ſich etwa
80 Münzen alte kurſächſiſche aus den Jahren 1574 1576 1682 in
allen Größen vorfanden Die Münzen ſind außerordentlich gut
erhalten

Egeln 6 Dez E in Wüterich Jn der Arbeiterkaſerne
der hieſigen Zuckerfabrik ergriff ein Arbeiter der von einem

anderen bei der Herſtellung des Abendbrotes gehänſelt worden
war die Bratpfanne und ſtülpte ſie einem der Anweſenden einem
ganz Unbeteiligten mitſamt dem Jnhalt von ſiedendem Fett
ü ber den Kopf Der Mann iſt ſchwer verbrannt der Kopf
iſt wie ſkalpiert auch an den Händen hat er Brandwunden
davongetragen glücklicherweiſe haben die Augen nicht gelitten
Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden Der
unbeſonnene Arbeiter iſt verhaftet

Serzberg a Harz 5 Dez Aufklärung eines Mor
des nach 15 Jahren 2 Vor etwa 15 Jahren wurde in Herz
berg a Harz der 13jährige Sohn eines Zigarrenarbeiters im
Ziegenſtalle erhängt aufgefunden Am Freitag wurde nun hier
der am 1 Juli nach Oſterode verzogene Schloſſer Wilhelm Meyer
verhaftet weil er ſtark verdächtig iſt damals den Jungen er
mordet zu haben Bei einem Streit mit ſeiner Ehefrau drohte
dieſe ihm ſie würde ihn zur Anzeige bringen daß er in Herzberg
den Jungen ermordet habe Nachbarn hörten dieſen Streit mit
an und zeigten die Sache an Bei ſeinem Verhör leugnete der
Verhaftete die Tat geſtand aber ein daß er den betreffenden
Jungen nachts in ſeiner Speiſekammer beim Stehlen von Kirſchen
ertappt habe Man nimmt nun an daß Meyer den Knaben da
rauf getötet und ihn dann im Ziegenſtall aufgehängt habe um
den Anſchein zu erwecken als habe der Junge Selbſtmord be
gangen

9 Kranichfeld 5 Dezember Ein Steckbrief gegen
Bürgermeiſter Scherff Der Erſte Staatsanwalt zu Ru
dolſtadt erläßt unterm 2 Dezember gegen den flüchtigen Bürgerff aus Kranichfel wegen

ſchwerer Urkundenfälſchung einen Steckbrief Der Flüchtling wird
wie folgt beſchrieben Alter 56 Jahre Größe 1,80 Meter
Statur breitſchulterig ſtarker Leib Haare blond große Glatze
Augen graublau groß Bart kleiner blonder Schnurrbart
kleiner Vackenbart Koteletten Geſicht voll Geßchtsfarbe
rötlich Sprache deutſch Beſondere Kennzeichen Auffallend
ſchwerer Gang Kleidung Dunkelgrauer Anzug grauer weicher
Hut mit breiter Krempe ſchwarzer Mantel Scherff hatte eine
gelbbraune Ledertaſche bei ſich

Jena 6 Dez Dem verſtorbenen Ehrenbürger
der Stadt Jena Geh Medizinalrat Prof Dr Seidel wird
auf dem hieſigen Friedhof ein künſtleriſch ausgeführtes Grabdenk
mal errichtet zu dem der Gemeinderat bereits einige tauſend Mark
bewilligt hat Den übrigen Teil der Koſten trägt die Univerſität
Seidel hat bekanntlich die Stadt Jena zur Univerſalerbin ſeines
Vermögens eingeſetzt und auch der Univerſität Jena eine be
deutende Summe zugewendet

Jlmenau 6 Dez Die Verpachtung des Techni
kums Die ſtädtiſchen Behörden haben das hieſige Technikums
gebäude auf weitere zehn Jahre an den bisherigen Pächter
Direktor Profeſſor Schmidt zum Jahrespreiſe von 15 200 Mark
verpachtet

4 Meiningen 5 Dez Ankauf des Grundhofs
Der Landtag beſchloß den Ankauf des Grundhofs bei Salzungen
der außer anſehnlichen Gebäuden etwa 200 000 Hektar Wald und
Land umfaßt zum Preiſe von 310 000 Mark für den Domänen
fiskus Der Fiskus beabſichtigt das Gelände aufzuforſten und die
Gutsgebäude an die Salzunger Saline zu verkaufen

Gotha 5 Dez Die im Herzogtum S Koburg
Gotha gelegenen Bergbaubetriebe, die dem Halber
ſtädter Knappſchaftsverein angehören ſind vom 1 d M ab dem
KnappſchaftsOberverſicherungsamt zu Halle a S angeſchloſſen
worden

Leipzig 6 Dez 609 103 Ein wohner Nach den Be
rechnungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt betrug Ende Oktober
Leipzigs Einwohnerzahl 609 103 gegen 589 850 am 1 Dezember
1910 Es kamen 193 496 auf Alt Leipzig und 415 607 auf Neu
Leipzig

Vermiſ chtes

Mißglückter Setrnge euch bei der Dresdner
Bank

Jn der Filiale der Dresdner Bank am Kurfürſtendamm 238
in Berlin erſchien vor einiger Zeit ein Mann der die Anweiſung
einer Kundin der Bank über 5000 Mark zur Zahlung präſentierte
Es ergab ſich aber daß die Anweiſung gefälſcht war und man nahm
deshalb den Mann feſt Es war der Arbeiter Athen Renata
aus der Fiſcherſtraße in Berlin der zu Protokoll gab daß er von
einem Unbekannten mit der Einlöſung der Anweiſung beauftragt
worden ſei Dieſer Unbekannte konnte bisher noch nicht ermittelt
werden Nach ſeiner Vernehmung wurde Renata wieder auf
freien Fuß geſetzt da er eine feſte Wohnung nachweiſen konnte
Die Polizei nahm zunächſt an daß hier ein vereinzelter Betrugs
rerſuch vorgelegen habe Jetzt hat ſich aber herausgeſtellt daß
ſich zur Ausübung derartiger Betrügereien ein ganzes Komplott
gebildet hat deſſen wichtigſte Perſon der acht zehnjährige
Laufburſche Hans Jann war Jann war in der Filiale
der Bank am Kurfürſtendamm angeſtellt wurde aber am ver
gangenen Sonnabend wegen einer nächtlichen Schlägerei an der
er ſich beteiligt hatte entlaſſen Wie jetzt ermittelt wurde riß
der junge Mann aus den Akten der Bank einzelne Blätter heraus
und kam auf dieſe Weiſe in den Beſitz der Originalunterſchriften
einzelner Kunden der Bank Dieſe Schriftſtücke übergab er einem
gewiſſen Zube der eine förmliche Fabrik zur Fälſchung von Unter
ſchriften unterhielt Hatte er die Schriftſtücke kopiert ſo übergab
er ſie ſeinem Freunde Jann wieder der ſie dann in die Akten
einklebte Vermutlich hat Zube der ſeit Anfang dieſer Woche
flüchtig iſt mit Hilfe anderer noch nicht ermittelter Perſonen be
reits zahlreiche Betrügereien verübt die bis jetzt noch nicht auf
gedeckt ſind Seine Tätigkeit kam ans Tageslicht durch einen
BVetrugsverſuch der vor einigen Tagen verübt wurde Jn der
Filiale der Dresdner Bank am Kurfürſtendamm erſchien ein
junger Mann der die Auszahlung von 3000 Mark auf Grund der
Anweiſung einer Kundin der Bank verlangte Da der Filialleiter
zufällig wußte daß jene Kundin verreiſt war ſo ſchöpfte er Ver
dacht und benachrichtigte die Charlottenburger Polizei Dieſe
ſtellte feſt daß der Ueberbringer der Anweiſung der frühere
Obermatroſe Eugen Krüger war Er gab an daß er
den Auftrag zur Einlöſung des Scheines von Zube erhalten habe
Da dem Matroſen nicht nachgewieſen werden konnte daß er der
Mitwiſſer Zubes war wurde er nach 24ſtündiger Haft wieder
entlaſſen Dagegen wurde der Lehrling Jann in Haft genommen
Er will den Fälſcher Zube zufällig kennen gelernt haben und von
ihm zu den Veruntreuungen verleitet worden ſein Zube habe
ihn gefragt ob er bei ſeiner Vank nicht Stempel entwenden könne
Er habe dies verneint habe aber durchblicken Ilaſſen daß es ihm
ein leichtes ſei Anweiſungsformulare und andere Dokumente
zu nehmen Da ihm Zube viel Geld verſprochen habe ſo ſei er
ſchließlich zum Dieb geworden Ob Zube außer dem Matroſen
Krüger und dem Arbeiter Renata die ſich augenblicklich noch auf
freiem Fuß befinden noch andere Komplicen hatte muß erſt die
weitere Unterſuchung ergeben

Selbſtmord an Bord des Dampfers
Windhuk

Als der deutſche Dampſer der Oſtafrika Linie Windhuk
auf ſeiner Heimfahrt die Höhe von Kap Verde erreicht hatte ſprang
eine Dame die in der erſten Kajüte fuhr über Bord Der
Kapitän der Windhuk die dieſer Tage in Southampton an
langte gab an daß die Dame Mrs Clarice Allport war
Sie hatte während der Fahrt Anzeichen großer Bedrücktheit an den
Tag gelegt Jn der Nacht als das Schiff bei Kap Verde vorbei
fuhr hörte die Mannſchaft plötzlich einen Schrei und ſah Mrs
Allport gleich darauf im Nachtgewand über Bord ſpringen Das
Schiff hielt ſich zwei Stunden lang vergeblich mit Rettungsver
ſuchen auf

Zu ſammenſtoß zweier ſchwediſcher Torpedo
Boote

Bei einem Nachtmanöver der ſchwediſchen Flotte in der Nähe
ron Kalmar kollidierten die beiden Torpedoboote Nr 11 u 14
Beide BVoote wurden ſchwer beſchädigt und mußten in die
Werft von Carlscrona gebracht werden Von amtlicher Seite
wird die Kolliſion dadurch erklärt daß eine ungeheure Welle
das eine Torpedoboot gegen das andere geſchleudert hat

Dieſe Schmach überlebe ich nicht Eine furchtbare Tra
gödie hat ſich in Würzburg abgeſpielt Gegen den 37jährigen

Fahrpoſtſchaffner Balthaſar Habermann wurde am Mitt
wegen Vergehens im Amte eine Unterſuchung eingeleitet
nerstag früh lief daraufhin beim VBahnamtsvorſteher ein
von Habermann ein in dem H ſchrieb daß er dieſe Sch m
nicht überlebe Eine Stunde ſpäter wurde er in ſeiner W
nung er hängt aufgefunden Vorher hatte er ſeine Fra u oh
ſeine drei Mädchen im Alter von drei vier und fünf Fahre

rſchoſſen kenEine Familie durch Sprotten vergiftet Nach dem Genuß v
Sprotten erkrankten der Apotheker Branune in Hamburg fein
Frau und ſeine Tochter Die Frau iſt bereſts geſtorh e
Mann und Tochter ſchweben in Lebensgefahr Die Unterſuchun

iſt eingeleitet 3Die letzte Enkelin Speckbachers geſtorben Die letzte Enkelt
des Tiroler Freiheitskämpfers Joſef Speckbachers J
Emilie Stolz iſt im 82 Lebensjahre in Jnnsbruck geſtorben

Die Kiſten mit den 10 000 falſchen Pfundſtücken verſchwunden
Vor einigen Tagen wurde von dem Diebſtahl von 10 000 Pfund
ſtücken in Gold berichtet die in zwei Kiſten verpackt und ver
ſiegelt mit 38 anderen Kiſten gleichwertigen Jnhalts von der Bank
von England über Bremen und Trieſt nach Alexandria verſchifft
worden waren Als ſie dort anlangten entdeckte wan daß die
zwei Kiſten ſtatt Gold Blei enthielten Die engliſche Polizei
rerſügte nun die Rückſendung der Kiſten um zu unterſuchen oh
ſie vorbereitet und dann mit den Hriginalkiſten vertauſcht worden
waren oder ob das Gold bei der Verpackung abhanden gekommen
war Die Kiſten wurden ſorgfältig verpackt und auf demſelben
Wege zurückgeſandt Sie gelangten jedoch nur bis nach Bremen
wo ſie verſchwunden ſein müſſen Wenigſtens wartet man
in London ſeit Anfang der Woche vergeblich auf ſie und alle Nach
forſchungen waren bisher vergebens Man ſchließt daraus daß
die internationale Verbrecherbande die nach Anſicht der hieſigen
Polizei den Diebſtahl verübt hat in Bremen operiert und gute
Gründe gehabt haben muß die Kiſten verſchwinden zu laſſen

Ein hübſches deutſchöſterreichiſches Jntermezzo ſpielte ſich
vor kurzem im Köln Berliner Zuge ab der nachts 12 Uhr
21 Minuten in der Reichshauptſtadt ankommt Jn den Zug
der nur 1 und 2 Klaſſe führt war in Dortmund verſehent
lich ein öſterreichiſcher Arbeiter eingeſtiegen der ſich mit der
Geſtellungsorder in der Taſche auf dem Wege zu ſeinem
Kommando befand Jn Hamm wollte nun der Bahnhofs
vorſteher den öſterreichiſchen Reſerviſten an der Weiterfahrt
mit dem Luxuszug hindern aber einige mitfabrende Deutſche
hoben den Reſerviſten mit ſeinem geringen Gepäck wieder
ins Coupé und innerhalb zweier Minuten war in dem Wagen
ſo viel Kriegsſteuer eingetrieben daß der Betrag für eine
Fahrkarte 2 Klaſſe und noch ein Erkleckliches darüber dem
öſterreichiſchen Bundesgenoſſen übergeben werden konnten
Unter allgemeiner Fröhlichkeit aller Mitreiſenden ſetzte ſich
der Zug nach nur wenigen Minuten Verſpätung wieder in
Bewegung

hetzte Depeſchen

Bundesrat und Narnngsmittelverkehr
Berlin 6 Dez Zur Regelung eines einwandfreien

Nahrungsmittelverkehrs plant der Bundesrat der Ger
mania zufolge eine Verordnung die für eine Reihe von
Waren Begriffsbeſtimmungen über die ordnungsmäßige Ve
ſchaffenheit der betreffenden Nahrungsmittel enthalten ſoll
Jn den Kreiſen der Nahrungsmittelfabrikanten und Händ
ler iſt man indeſſen mit einer ſolchen Löſung der ſchwierigen
Frage nicht einverſtanden und macht insbeſondere dagegen
geltend daß olle derartigen Begriffsbeſtimmungen wandel
bar ſeien Man bereitet eine Eingabe an den Bundes
rat vor in der vorgeſchlagen werden ſoll einen Nahrungs
beirat mit Vertretern aller Zweige des Nahrungsmittel
gewerbes zu erreichen Dieſer Beirat ſoll in Verbindung mit
dem Reichsgeſundheitsamt und im Bunde mit den ſonſtigen
zuſtändigen Reichsbehörden die geſtellte Aufgabe zu löſen
ſuchen

woW
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Oeſterreichiſche Beſorgniſſe
Wien 6 Dez Dem Neuen Wiener Tagblatt tele

graphiert man aus Budapeſt Der Landesverteidigungs
miniſter der geſtern abend aus Wien zurückgekehrt iſt wo
er vom Kaiſer in Privataudienz empfangen wurde erſchien
heute vormittag im Abgeordnetenhauſe und hatte eine län
gere Unterredung mit dem Präſidenten des Hauſes dem
Grafen Tisza der zu dieſem Behuf den Vorſitz an
den Vizepräſidenten abgab Nach der Unterredung die
ſehr lange dauerte verbreitete ſich in den Couloirs des
Abgeordnetenhauſes mit großer Beſtimmtheit das Gerücht
daß die internationale Lage als eine ſehr
ernſte zu betrachten ſei

Das autonome Albanien
Vallona 6 Dez Die proviſoriſche Regierung hat ſich

konſtituiert Das Kabinett wurde aus 2 Katholiken 3
Orthodoxen und 5 Muſelmanen gebildet Jsmael Kemal
übernahm das Präſidium des Aeußern der Senat wird aus
18 Perſonen gebildet Das Präſidium führt Zeynel Bei
Zu Kommandanten der Nationalmiliz wurden Jeſſa Bole
tinatz ſowie Riza Bey ernannt

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wettercdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 6 Dezember 8 Uhr morg

Witternngsansſicht für den 7 Dezember
Die Einwirkung des nordweſtlichen Tiefs hat ſich nicht

bis Mitteldeutſchland erſtreckt Das öſtliche Hoch gewinnt
wieder an Einfluß Niederſchlagsgebiet nur noch im Nord
weſten und im Bereiche der nördlichen Oſtſee

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
grog Meche Luftbewetung meiſt heiter trocen mäßiger

roſt

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

e Nachdruck verboten89 Dezember Meiſt trübe feuchtkalt windig
9 Dezember Bedeckt trübe naßkalt Niederſchläge

10 Dezember Kälter bedeckt um Null herum trübe
11 Dazember Froſtig bedeckt teils haitar
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